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Sicherheitspolitik

Schweizerische Sicherheitspolitik
in einer globalisierten Welt
Neue grenzüberschreitende Gefahren und Risiken beschäftigen die
Schweizer Sicherheitspolitik, die ihre Rolle zwischen staatlicher Souve-
ränität und globaler Abhängigkeit noch sucht. Für Fred Tanner, Direktor
des Genfer Zentrums für Sicherheitspolitik GCSP), kann diese nur im
Kontext einer globalisierten Welt verstanden werden. Der folgende
Artikel basiert auf dem Referat, welches Botschafter Tanner anlässlich
der SOG-Delegiertenversammlung diesen März in Genf gegeben hat. Be
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Die Sicherheitspolitik eines Landes kann
heute demnach kaum mehr getrennt vom
globalen Kontext betrachtet werden.

Die Armee als integraler
Bestandteil einer breit angelegten
Friedens- und Sicherheitspolitik

Gemeinsame globale Herausforderungen

bedingen die Kooperation aller Akteure,

seien dies Staaten, internationale Orga-
nisationen oder Vertretungen der Zivilge-
sellschaft. Die Schweiz ist mehr denn je in

Fred Tanner*

Seit der Publikation des letzten
Sicherheitspolitischen Berichts des Bundes vor
zehn Jahren haben die Globalisierung und
die transnationale Vernetzung neue Rea-
litäten geschaffen. Von vielen neuen Un-
sicherheiten sind alle Staaten direkt oder
indirekt betroffen: Asymmetrische
Bedrohungen, die Verbreitung von
Massenvernichtungswaffen sowie regionale Instabilität,

ausgelöst durch den Zerfall staatlicher
Ordnung, können an dieser Stelle genannt

werden. Auch Entwicklungen im Bereich
der Militärdoktrin haben unmittelbaren
Einfluss auf die Sicherheitspolitik der
anderen Staaten.Zum Beispiel wird in der im
Februar 2010 verabschiedeten Russischen

Militärdoktrin die NATO-Erweiterung als

Hauptgefahr für die nationale Sicherheit
Russlands aufgeführt. Auch die Bemerkung

von NATO-Generalsekretär Anders

Fogh Rasmussen, dass die territoriale
Verteidigung derAllianz bereits ausserhalb der
Grenzen der Mitgliedsländer beginne, hat
Konsequenzen für die regionale Sicherheit.
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die europäischen Strukturen und Dynami-
ken integriert. Ein doppelter Sicherheitsring,

bestehend aus den Demokratien der
EU und der NATO, umgibt uns und
kommt für den Löwenanteilunserer Sicher-
heit auf.Ausdiesen Gründen ist die Schweiz

gut beraten, sich eine global ausgerichtete

Sicht- und Denkweiseanzueignen. In dieser

Logik istdie Schweizer Armee als integraler
Bestandteil einer breit angelegten Friedensund

Sicherheitspolitik zu verstehen. Als
strategische Reserve des Bundes muss sie in
der Lage sein, in mehreren Kompetenz-
feldern zu agieren und so Leistungen im
Bereich von Sicherungsaufgaben, Naturka-
tastrophen, internationalen Friedenseinsätzen

bis hin zur Landesverteidigung erbringen

zu können. Da keine direkte militärische

Bedrohung und demzufolge nur ein
geringes Restrisiko besteht, müssen die
militärischenPotenziale für die klassische Lan-
desverteidigung auf ein vitales, sprich «auf-
wuchsfähiges» Minimum reduziert werden.
Sicherungsaufgaben der Armee, wie zum
Beispiel subsidiäre Einsätze, müssen auch
im Bereich der nicht-militärischen
Bedrohungen einen klar definierten Platz im
Sicherheitsverbund Schweiz einnehmen.

Auch muss die Schweizer Armee den
internationalen Entwicklungen Rechnung

Sicherheitspolitik

tragen. Einekürzlich publizierte Studie des

«Instituts für Sicherheitsstudien der EU»

hat zum Beispiel aufgezeigt, dass in den
letzten zehn Jahren in den meist
professionalisierten Armeen in Europa Mobilität,
Projektionsfähigkeit durch Transportkapazitäten,

sowie moderne Mittel für
Kommunikation und flexible Einsatzführung
kontinuierlich ausgebaut wurden.Auch die

Kapazitäten für internationale Einsätze im
Bereich Stabilisierung, Friedenssicherung

oder -konsolidierung wurden erweitert.

Abbau von Berührungsängsten

Die Schweiz bedarf der Vernetzung und
Koalitionsbildung auf verschiedenen Ebenen.

Bestehende Berührungsängste mit
UNO-Blauhelmmissionen, der «Europäischen

Sicherheits- und Verteidigungspo-

litik» EVSP) – dies auch im Hinblick auf
ein mögliches Rahmenabkommen mit der
EU – sowie den Interoperabilitätsbemühungen

mit NATO-Kapazitäten müssen

gezielt und kontinuierlich abgebaut
werden.DieNeutralität,welche in der Schweizer

Bevölkerung sehr hohe Zustimmungsraten

geniesst, sollte hierbei mit diesem
externen Vernetzungsbedarf kompatibel
sein. Die Schweiz braucht keine Alliierten
– aber sie braucht Freunde und zuverlässige

Partner: Die Libyenkrise und die Querelen

um das Bankgeheimnis haben unsdies

wieder schmerzhaft vor Augen geführt.
Von dem inKürze zuerscheinendenneu-

en Sicherheitspolitischen Bericht des Bun-
des kann erhofft werden, dass er eine klare
politischeDirektion vorgibt, wiesich die zu-
künftige schweizerische Sicherheitspolitik
an den neuen globalen Realitäten und
Vernetzungsbedürfnissen orientieren kann. ¦
* Botschafter Fred Tanner, PhD in InternationalenBe-
ziehungen, Major aD, Direktor GCSP, 1211 Genf 1
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Botschafter Tanner als Hauptreferent an der
SOG-DV in Genf. Bild: ASMZ
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